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Ein ausführlicher neuer Eurostat-Bericht mit dem Titel (LQNRPPHQ�DXV�ODQG�
ZLUWVFKDIWOLFKHU� 7lWLJNHLW� ���� ist soeben erschienen. In diesem Bericht
werden die wichtigsten (kurz- und langfristigen) Ergebnisse sowie Einflußfak-
toren untersucht.

'HP�%HULFKW�]XIROJH�LVW�GDV�(LQNRPPHQ�DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJ�
NHLW� MH� 9ROO]HLWDUEHLWV�bTXLYDOHQW� I�U� GLH� (XURSlLVFKH� 8QLRQ� LQVJHVDPW
�(8����� �����YRUDXVVLFKWOLFK�Pl�LJ� ]XU�FNJHJDQJHQ� ��������JHPHVVHQ
DP�,QGLNDWRU���� In elf Mitgliedstaaten kam es zu Rückgängen (siehe Graphik
unten), wobei mit -18,0 % die stärkste Abnahmerate in Dänemark gemessen
wurde. Auf der anderen Seite konnte in Luxemburg mit +2,1 % die höchste
Zunahmerate verzeichnet werden.

(LQNRPPHQ�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW
LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�������LQ���
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Die Rückgange der Jahre 1998 und 1997 für EU-15 folgen drei Jahren be-
trächtlicher Einkommensanstiege (mit denen 1996 der seit 20 Jahren höchste
Stand erreicht wurde), so daß das durchschnittliche Niveau des Einkommens
aus landwirtschaftlicher Tätigkeit in EU-15 1998 noch um etwa 12 % über
dem Stand der Jahre 1990 und 1991 liegen dürfte. Für EUR-11, die Mitglieder
der Eurozone, ergab sich 1998 ein Rückgang des Indikators 1 um 2,7 %;
dieser Indikator 1 liegt aber noch um mehr als 16 % über dem Niveau von
1990 und 1991.

,QGLNDWRU���PL�W�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�UHDOHQ��G�K��GHIODWLRQLHUWHQ��1HWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�)DN�
WRUNRVWHQ�� EH]RJHQ� DXI� GLH� 9HUlQGHUXQJ� GHV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� $UEHLWVHLQVDW]HV� LQVJHVDPW
�LQ�-DKUHVDUEHLWVHLQKHLWHQ��� ,Q�GHP� IROJHQGHQ�7HLO�GHU�6WDWLVWLN� NXU]JHID�W� OLHJW�GLH�%HWRQXQJ
DXI�GLHVHP�0D�VWDE�I�U�GDV�(LQNRPPHQ�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW�
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Der Rückgang des Indikators 1 für die Europäische Union
insgesamt im Jahr 1998 läßt sich zum großen Teil auf die
folgenden Faktoren zurückführen:

n HLQHQ�VS�UEDUHQ�5�FNJDQJ�GHU�(U]HXJHUSUHLVH: ei-
nen Rückgang des durchschnittlichen realen (d.h. deflatio-
nierten) Preisniveaus der landwirtschaftlichen Endproduk-
tion um -5,3 %, hauptsächlich aufgrund beträchtlich niedri-
gerer realer Preise für Tiere (durchschnittlich -13,2 %, bei
einem Sturz der Schweinepreise um -27,1 %);

n HLQHQ�5�FNJDQJ�GHU� 6XEYHQWLRQHQ: starke Abnah-
me des realen Werts der insgesamt 1998 ausgezahlten
Subventionen (-6,4 %).

Allerdings gab es auch mehrere Faktoren, die den Ab-
wärtsdruck auf das Niveau des EU-15-Einkommens aus
landwirtschaftlicher Tätigkeit dämpften.

Diese Faktoren waren:

n HLQ�NOHLQHU�$QVWLHJ�GHV�9ROXPHQV�GHU�(QGSURGXN�
WLRQ auf der Grundlage vergleichbarer Zunahmen des Vo-
lumens der pflanzlichen (+1,6 %) und der tierischen
(+1,4 %) Endproduktion;

n HLQ� QLHGULJHUHU� :HUW� GHU� ]XJHNDXIWHQ� 9RUOHL�
VWXQJVJ�WHU aufgrund eines starken Rückgangs (-5,2 %)
der realen Preise (stärkster Rückgang: Futtermittel) und ei-
nes etwas höheren Volumens (+1,0 %);

n HLQ� HWZDV� QLHGULJHUHV� �UHDOHV�� 1LYHDX� GHU� $E�
VFKUHLEXQJHQ gegenüber 1997 (-0,4 %);

n HLQ� ZHLWHUHU� 5�FNJDQJ� GHV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ
$UEHLWVHLQVDW]HV� LQVJHVDPW: -1,7 % (ähnlich wie 1997)
gegenüber -3,8 % im Durchschnitt der Jahre 1990-1996;
dies bestätigt eine Verlangsamung der Abnahmerate.

7LHULVFKH�(U]HXJXQJ

7HLOZHLVH�EHWUlFKWOLFKH�3UHLVU�FNJlQJH�I�KUHQ�]X�HLQHU
VWDUNHQ�$EQDKPH�GHV�UHDOHQ�:HUWV�GHU�WLHULVFKHQ�(QG�
SURGXNWLRQ�LQVJHVDPW

Der Bereich der tierischen Erzeugung stand 1998 unter
dem Zeichen ausgeprägter Preiseinbrüche. Im Durch-
schnitt der EU-15 lag das reale Preisniveau der tierischen
Endproduktion insgesamt 1998 um 8,9 % unter demjeni-
gen des Vorjahres. Am stärksten waren dabei die Preis-
rückgänge in der Schweineerzeugung (-27,1 % für EU-15),
Folge eines Marktungleichgewichts aufgrund stark ausge-
dehnter Produktion, nur wenig zunehmender Binnennach-
frage und des Wegfalls des russischen Exportmarkts. Die
Rindererzeuger konnten lediglich aufgrund einer günstigen
Entwicklung in der ersten Jahreshälfte im Jahresdurch-
schnitt 1998 leicht gestiegene reale Preise verbuchen
(+1,6 %). Ab Mitte August 1998 brachte auch hier der

Wegfall der russischen Exportnachfrage die Preise ins Fal-
len. Die realen Milchpreise lagen 1998 nur wenig unter
Vorjahresniveau (-1,1 %).

Das Volumen der tierischen Endproduktion insgesamt ist
1998 gestiegen, mit einem Zuwachs von 1,4 % lag die
Steigerung nur wenig unter derjenigen der pflanzlichen Er-
zeugung. Am stärksten war die Produktionsausweitung in
der Schweineerzeugung (+7,6 % für EU-15), hervorgerufen
durch starke Preisanstiege unmittelbar nach Ausbruch der
Schweinepest Anfang 1997 in den Niederlanden.

Der reale Wert der tierischen Endproduktion lag somit
1998 um 7,7 % unter dem Wert des Vorjahres. Dabei
reichten die Rückgänge in den Mitgliedstaaten bis hin zu
-17,3 % im Vereinigten Königreich (wo die Erzeuger von
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel und von
Milch enorme Verluste hinnehmen mußten).

3IODQ]OLFKH�(U]HXJXQJ

3URGXNWLRQVZHUW� DXIJUXQG� HQWJHJHQJHVHW]WHU� 9ROX�
PHQ������XQG�3UHLVHQWZLFNOXQJ�����UHDO�QDKH]X�XQYHUlQ�
GHUW���������

Die Entwicklung von Volumina, Preisen und damit der Wer-
te innerhalb des Bereichs der pflanzlichen Erzeugung war
von Produkt zu Produkt und von Mitgliedstaat zu Mitglied-
staat unterschiedlich, insbesondere wegen der unter-
schiedlichen Empfindlichkeit der pflanzlichen Erzeugung
gegenüber den klimatischen Bedingungen, allerdings auch
aufgrund der unterschiedlichen Marktbedingungen.

Die Endproduktion von Getreide erreichte 1998 für EU-15
erneut ein Rekordniveau. Im Gegensatz dazu sind die Ge-
treidepreise im Lauf des Jahres 1998 sehr stark zurückge-
gangen (real -9,2 %). Dies einerseits vor dem Hintergrund
wachsender Interventionsbestände und einer sich in den
ersten Monaten des Wirtschaftsjahres 1998/99 abzeich-
nenden Rekord-Gemeinschaftsernte; andererseits fielen
die Weltmarktpreise nach zwei aufeinanderfolgenden üppi-

gen Ernten (und aufgrund einer Verlangsamung der Welt-
marktnachfrage infolge der wirtschaftlichen Krise in Süd-
ostasien) auf ihr niedrigstes Niveau seit fünf Jahren. Die
Kartoffelerzeugung der EU-15, deren Volumen bereits im
Vorjahr zurückgegangen war, erlitt infolge einer geringeren
Anbaufläche in mehreren kartoffelanbauenden Ländern
und verbreitet ungünstiger Witterungsbedingungen 1998
einen weiteren kräftigen Rückgang (-6,5 %). Aufgrund der
Verknappung des Marktangebots (und vor dem Hinter-
grund eines sehr niedrigen Preisniveaus in den beiden
Vorjahren) schnellten die realen Kartoffelpreise 1998 in die
Höhe (+38,6 % für EU-15). Das durchschnittliche Erzeu-
gungsvolumen von Frischobst und -gemüse, vor allem
aber von Weinmost und Wein, war deutlich höher als im
Vorjahr. Im Fall von Frischgemüse wurde diese Volumen-
zunahme jedoch zum Teil durch niedrigere reale Preise
ausgeglichen. Das Erzeugungsvolumen von Olivenöl ging
1998 in EU-15 zurück, während die realen Preise (wie be-
reits im Vorjahr) sehr stark nachgaben.
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6RQVWLJH�.RPSRQHQWHQ�GHU�%HUHFKQXQJ�GHV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�(LQNRPPHQV�LQ�GHU�(8

Ein kräftiger Rückgang des durchschnittlichen Preisni-
veaus der in der Landwirtschaft der EU-15 eingesetzten
9RUOHLVWXQJHQ (insbesondere der Futtermittel, der Energie
und der Düngemittel) bei einer leichten Steigerung des Vo-
lumens dürfte 1998 zu einer deutlichen Abnahme des rea-
len Vorleistungswerts geführt haben (-4,3 %). Im Schnitt
der EU-15 führte der Rückgang im realen Wert der land-
wirtschaftlichen Endproduktion und der Vorleistungen zu
einer Abnahme der realen %UXWWRZHUWVFK|SIXQJ� ]X
0DUNWSUHLVHQ um 3,5 %.

Der reale Wert der vom landwirtschaftlichen Produktions-
bereich der EU-15 empfangenen 6XEYHQWLRQHQ nahm
1998 stark ab (die 3URGXNWLRQVVWHXHUQ blieben real un-
verändert). Das Niveau der $EVFKUHLEXQJHQ der EU-15

blieb 1998 (wie zuvor 1997) gegenüber dem Vorjahr nahe-
zu unverändert (-0,4 %). Die reale 1HWWRZHUWVFK|SIXQJ
]X� )DNWRUNRVWHQ ging im Durchschnitt der Europäischen
Union 1998 um -5,5 % zurück.

Der ODQGZLUWVFKDIWOLFKH� $UEHLWVHLQVDW] insgesamt ging
weiterhin in den meisten Mitgliedstaaten ununterbrochen
zurück. Ausnahmen bildeten dabei Spanien und die Nie-
derlande, wo ein Anstieg im Nicht-Familienarbeitseinsatz
einen Rückgang des Familienarbeitseinsatzes mehr als
ausglich. Der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz insgesamt
fiel in der Europäischen Union 1998 um -1,7 %. Die Abnah-
me im Niveau des Indikators 1 (-3,9 %) wurde somit 1998
durch den Rückgang des Arbeitseinsatzes in gewisser
Weise gedämpft.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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1. Die 1HWWRZHUWVFK|SIXQJ� ]X�)DNWRUNRVWHQ errechnet sich aus dem Wert
der landwirtschaftlichen Endproduktion, von dem die Vorleistungen, die Ab-
schreibungen und die Produktionssteuern abgezogen und zu dem die Subven-
tionen hinzugerechnet werden. Für die Berechnung der realen Preise und Werte
der einzelnen Produkte oder Aggregate in jedem der Mitgliedstaaten wurde der
implizite Preisindex des Bruttoinlandsprodukts als 'HIODWRU verwendet. Die rea-
len Änderungsrate der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten wird durch die Än-
derungsrate der Zahl der -DKUHVDUEHLWVHLQKHLWHQ dividiert, um so zu der Ände-
rungsrate des Indikators 1 zu gelangen.

2. Der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz wird, um die in der Landwirtschaft ge-
leistete Teilzeit- und Saisonarbeit zu berücksichtigen, in -DKUHVDUEHLWVHLQKHL�
WHQ� �-$(� gemessen. Eine JAE entspricht der an der Arbeitszeit gemessenen
Arbeitsleistung einer Person, die ganztägig während eines ganzen Jahres mit
landwirtschaftlichen Tätigkeiten für einen landwirtschaftlichen Betrieb tätig ist.

3. Die Einkommensindikatoren beziehen sich ausschließlich auf den landwirt-
schaftlichen Produktionsbereich und spiegeln daher nicht das Gesamtein-
kommen der Landwirte wider, die noch andere Einkommensquellen haben

können (Nebentätigkeiten, Einkommen aus abhängiger Beschäftigung, So-
zialleistungen usw.).

48(//(1

Die in dieser Ausgabe von 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W veröffentlichten (UJHEQLVVH ba-
sieren auf Daten, die die zuständigen Dienststellen der Mitgliedstaaten (QGH�-D�
QXDU� ��$QIDQJ� )HEUXDU� ���� geliefert haben. Diese Ergebnisse sind immer
noch vorläufig.

0(+5�=8�',(6(0�7+(0$

Der Eurostat-Bericht (LQNRPPHQ� DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU� 7lWLJNHLW� ����
(Themenkreis 5) enthält eine ausführliche Analyse der Veränderung des Ein-
kommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit im Jahr 1998 gegenüber 1997 und in
der Periode 1980-1998 in der Europäischen Union und in den Mitgliedstaaten.
Im Dezember 1998 sind ferner die Eurostat-Publikationen /DQG��XQG�)RUVWZLUW�
VFKDIWOLFKH�*HVDPWUHFKQXQJ���������� (Themenkreis 5, Reihe C), die auch auf
CD-ROM verfügbar sein wird, sowie (UO|VSUHLVH� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�(U]HXJQLV�
VH����������� (Themenkreis 5, Reihe C) erschienen.

7DEHOOH����%HUHFKQXQJ�GHU�MlKUOLFKHQ�9HUlQGHUXQJHQ�GHV�,QGLNDWRUV���GHV�(LQNRPPHQV�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW�
��������XQG����������LQ�����VRZLH�UHVXOWLHUHQGH�/DQJIULVWLQGL]HV

0LWJOLHGVWDDW 1:6IN�QRPLQDO 'HIODWRU��%,3�3UHLV� 1:6IN�UHDO
$UEHLWVHLQVDW]�LQVJHV��

�LQ�-$(�

,QGLNDWRU����1:6IN�

UHDO�-$(�

,QGLNDWRU��

������� ����

����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ���� ����

���% 2.0   -9.4   1.4   1.5   0.6   -10.7   -3.9   -2.5   4.6   -8.4   79.5   72.8   

���'. -4.8   -17.9   1.9   2.1   -6.6   -19.6   -4.0   -2.0   -2.7   -18.0   117.2   96.1   

���' 0.3   -2.3   0.6   0.9   -0.3   -3.1   -3.4   -4.1   3.1   1.0   131.6   132.9   

���(/ 0.8   0.7   6.9   5.5   -5.7   -4.6   -3.0   -3.3   -2.9   -1.3   97.5   96.2   

���( -2.3   -2.8   2.0   2.4   -4.2   -5.1   0.2   1.2   -4.4   -6.2   139.3   130.6   

���) -1.7   -0.6   1.0   1.0   -2.7   -1.6   -2.5   -2.5   -0.3   0.9   120.7   121.8   

���,5/ -5.3   -4.4   2.2   3.4   -7.3   -7.6   -7.9   -1.0   0.6   -6.6   130.0   121.4   

���, -2.8   0.2   2.6   2.4   -5.3   -2.1   -1.4   -1.5   -3.9   -0.7   112.8   112.0   

���/ -4.9   2.7   2.4   2.1   -7.1   0.6   -2.7   -1.5   -4.5   2.1   96.3   98.3   

���1/ 15.9   -8.9   2.2   1.9   13.4   -10.6   0.5   1.3   12.8   -11.7   92.0   81.2   

���$ -8.9   -5.3   1.6   1.1   -10.3   -6.4   -3.0   -2.2   -7.6   -4.2   97.7   93.6   

���3 -13.0   -10.7   2.8   3.7   -15.4   -13.9   -2.1   -2.1   -13.6   -12.1   102.8   90.4   

���),1 -7.5   -6.0   2.2   1.5   -9.5   -7.4   -2.3   -2.5   -7.4   -5.0   94.3   89.6   

���6 3.9   -0.7   1.2   1.5   2.7   -2.2   -3.4   -3.3   6.3   1.1   72.3   73.1   

���8. -21.9   -15.3   2.7   2.8   -24.0   -17.6   -1.1   -1.6   -23.1   -16.3   96.4   80.7   

���(85��� -1.3   -2.4         :       : -2.8   -4.1   -1.9   -1.5   -0.9   -2.7   119.8   116.6   

���(8��� -2.7   -3.5         :       : -4.5   -5.5   -2.0   -1.7   -2.6   -3.9   116.1   111.8   
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